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Wie jedes Jahr möchten wir Ihnen zum Diabetes-Kongress ein Heft mit diabetologi-
schen Themen anbieten. Die Covid-19-Pandemie zeigt eindrücklich, dass Patienten 
mit Diabetes mellitus nicht nur ein Risiko durch die Stoffwechselkrankheit an sich 
haben, sondern auch hinsichtlich anderer Beschwerden gefährdet sind. Aus diesem 
Grund ist es von großer Bedeutung, Diabetiker in allen Krankheitsstadien und auch 
bei Folgeerkrankungen eine adäquate Behandlung anzubieten. 
Da der Typ-2-Diabetes sehr stark mit Übergewicht bzw. Adipositas verknüpft ist, muss 
jede Therapie das Ernährungsverhalten mitberücksichtigen. Prof. Stephan Martin aus  
Düsseldorf diskutiert in seinem Beitrag verschiedene Ansätze der Gewichtsreduktion 
und versucht sie objektiv zu bewerten (ab S. 36). 
Einige Aspekte der brandaktuellen, neuen Nationalen Versorgungs-Leitlinie (NVL) 
„Typ-2-Diabetes“ stellt Prof. Rüdiger Landgraf aus München vor (ab S. 42). Bei der 
Ausarbeitung der NVL haben alle relevanten Fachgesellschaften mitgearbeitet. Im Bei-
trag stehen die evidenzbasierten Algorithmen zur Blutzuckersenkung im Vordergrund 
– eine Hilfestellung für alle, die Patienten mit Diabetes mellitus behandeln.
In einem weiteren Beitrag diskutiert Dr. Ludwig Merker aus Dormagen den Nieren-
schaden bei Diabetes, zeigt auf, welche Risiken damit assoziiert sind und noch wich-
tiger, wie durch frühzeitiges Erkennen und Intervention die Prognose der Patienten 
günstig beeinflusst werden kann (ab S. 48).
Diese und viele weitere Aspekte rund um das Thema Diabetes werden auf dem Kon-
gress der Deutschen Diabetes Gesellschaft (DDG) vom 12. bis 15. Mai 2021 diskutiert, 
der – wie die meisten Tagungen in diesem Jahr – virtuell stattfinden wird.
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